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Des Kaiſers
Negierungsjubiläum

Das Morgenftändchen der Berliner Schulkinder
im Schloßhof

Berlin 16 Juni
Dazu ſei noch folgendes Nähere berichtet Schon kurz

vor 7 Uhr wurde es heute morgen in der Gegend des Bahn
hofes Friedrichſtraße lebendig von allen Himmelsrichtungen
zogen Scharen feſtlich geſchmückter Schulkinder mit ihren
Lehrern und Lehrerinnen heran die 7000 an der Zahl
dem Kaiſer den Morgengruß ſingen ſollten Zunächſt ver
ſammelten ſie ſich auf dem Hof der Kaſerne des Alexander
regiments in der Prinz Friedrich Karl Straße Schmunzelnd
ſahen die Marsſöhne auf die blühende Mädchenſchar und die
ſtrammen Jungen und wurden nicht müde Durſtige aus
ihren kleinen hölzernen Waſſerfäſſern und Feldbechern zu
tränken Die Rektoren die Schulinſpektoren und Schulräte
an der Spitze Stadtſchulrat Dr Fiſcher eilten wie Feldherrn
hin und her um die Züge zu formieren Gegen acht Uhr
ſetzte ſich der Zug in Bewegung die Regimentsmuſik voran
immer abwechſelnd Knaben und Mädchenabteilungen mar
ſchierten die Kinder über die Linden dem Schloſſe zu Soweit
die Straßen nicht bereits abgeſperrt waren ſtand die Menge
Kopf an Kopf und ließ das feſtliche Bild an ſich vorüber
ziehen Vor dem Schloß an der Luſtgartenſeite nahm die
Muſikkapelle Aufſtellung und unter den Klängen eines Mar
ſches zogen die Kinderſcharen in das alte graue Königsſchloß
ein das ſchon viel Glanz und Pracht aber wohl noch nie
ſo viel friſche Jugend in ſeinen Mauern vereint geſehen
hatte Die Mädels in weißen Kleidern waren in
der Mitte aufgeſtellt die Knaben mit Schleifen in
den Reichsfarben geſchmückt bildeten die dunklere Um
rahmung

Kurz vor halb neun Uhr nen Rektor Hoffmann das
Dirigentenpult oben an den Fenſtern erſchien der Kaiſer
mit der Kaiſerin und den drei jüngſten Söhnen dem
neuvermählten Herzogspaar von Cumberland und den
Schweſtern des Kaiſers den Prinzeſſinnen Friedrich Karl
von Heſſen und Viktoria von Schaumburg Lippe Ein lang
hallender Trompetenſtoß der Stabstrompeter gibt den
Einſatz ein Wink und nun brauſt aus den ſieben
tauſend Kinderkehlender Choralzumblauen
Himmelempor ,Dichſeh ich wieder Morgen
lich Dichtung von Neander Melodie von Philipp Nicolai
Es folgt das jubelnde Feſtlied Brüder und Schweſtern win
det die Kränze das Viktor Blüthgen gedichtet hat und das
einer alten Reichard tſchen Kompoſition des halli
ſchen Komponiſten Reichardt des Schöpfers des
jetzigen Bürgerparks Die Red unterlegt iſt die Adolf Zan
der vierſtimmig geſetzt hat Wehmütig zart folgt Friedrich
Rückerts Aus der Jugendzeit in der Vertonung von
Robert Radecke Man ſieht deutlich wie der Kaiſerſehr
bewegt lauſcht Rhythmiſch fein abſchattiert füllen die
Chöre mit mächtigem Klang den weiten Schloßhof Zum
Schluß folgt das markige Deutſche Lied von Weismann ver
tont von Kalliwoda

Halle Dienstag den 17 Juni
Dann ergreift Stadtſchulrat Dr Fiſcher das Wort

zu einer kleinen Anſprache Liebe Kinder Unſere ehr
furchtsvollen und innigen Wünſche und unſer herzliches
Treugelübde in dieſer erinnerungsreichen Weiheſtunde faſſen
wir zuſammen in den Ruf Seine Majeſtät der deutſche
Kaiſer er lebe hoch Hurra Hurra Hurra Die Kinder
ſtimmen in den Ruf ein und dann ſingen ſie und alle An
weſenden den erſten Vers des Preußenliedes Heil dir im
Siegerkranz

Der Kaiſer neigt ſich aus dem Fenſter und ruft mit lauter
Stimme in den Hof hinab Jhr habt eure Sache gut
gemacht Kinder Jch danke euch herzlich Es
iſt mireinegroßeFreudegeweſen

Die Kinder ſchwenken die Hüte und Mützen die Mäd
chen winken hinauf Kaiſer und Kaiſerin winken dankend
hinunter und unter gegenſeitigem Grüßen ziehen die Kin
der in muſterhafter Ordnung ab Von der Stadtverwal
tung hatten u a Oberbürgermeiſter Wermuth und Stadt
verordnetenvorſteher Michelet ſich zu dem Ständchen einge
funden

Ein hübſcher kleiner Zwiſchenfall der die
Feierlichkeit ein wenig unterbrach ereignete ſich bei der Aus
fahrt zum Empfang im Schloſſe Jn der langen Reihe der
Equipagen Automobile und Karoſſen kam plötzlich eine ganz
einfache ſchlichte Mietsdroſchke Jn ihr ſaß General
feld marſchall Graf Haeſeler Kaum hatte die
Droſchke die Straße erreicht ſo wurde ſie jubelnd von einer
Schar des jungen Deutſchlandbundes umringt Die Jungen
umgaben den Wagen und ließen ihn nicht weiter Der Ge
neralfeldmarſchall teilte nach allen Seiten Händedrücke aus
und bat die Jungen ihn weiterfahren zu laſſen Es dauerte
jedoch mehrere Minuten bevor dieſem Wunſche Folge gegeben
wurde

Des Kaiſers Treue zur Verfaſſuug

Ein verbranntes Teſtament
Jntereſſante Mitteilungen die des Kaiſers treues Feſt

halten an der Verfaſſung charakteriſieren machte am Montag
beim Feſtakt in der Berliner Univerſität Prof
Dr Hintzz e Er ſagte

Mit welcher Entſchiedenheit ſich der Kaiſer von
Anfang an aufden Boden der Verfaſſung ge
ſt e lIt hat das erhellt aus einem bisher noch unbekannten
hiſtoriſchen Vorgang den er ſelbſt vor Jahren gelegentlich
eines Empfanges mir mitteilte und ich glaube die mir
damals zugleich erteilte allerhöchſte Ermächtigung davon
Gebrauch zu machen bei keiner beſſeren Gelegenheit benutzen

zu können als heute an dieſer Stelle Der Kaiſer erzählte
daß er von dem Juſtizminiſter und Thronſyndikus Dr Fried
berg in den letzten Stunden ſeines kaiſerlichen Vaters dar
auf hingewieſen worden ſei daß ihm ſofort nach deſſen Hin
ſcheiden ein für dieſen Fall bereitgehaltenes verſchloſſe
nes Schriftſtück von großer Wichtigkeit vor
gelegt werden würde Und in der Tat war dies das erſte
was er auf ſeinem Schreibtiſch vorfand Er öffnete es und
erkannte ſofort die charakteriſtiſchen Schriftzüge König
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Friedrich Wilhelms IV mit vielen Unterſtreichungen
und Ausrufungszeichen wie dieſer zu ſchreiben pflegte Es
war ein politiſches Teſtament das jedem Thronfolger beim
Regierungsantritt vorgelegt werden mußte und es enkhielt
eine in den ſtärkſten und beweglichſten Wendungen gehaltene
Mahnung die Verfaſſung noch vor der Beeidigung umzu
ſtoßen

König Friedrich Wilhelm IV hatte ja wie man weiß
Zeit ſeines Lebens an dem Gedanken gehangen die im Sturm
und Drang des Revolutionsjahres geborene von der Re
gierung zwar erſt oktroyierte dann aber auf dem Wege der
Vereinbarung mit der Volksvertretung revidierte Verfaſſung
zu erſetzen durch einen aus königlicher Machtvollkommenheit
verliehenen Freibrief der gar nichts von dem revolutionären
Charakter moderner Konſtitution haben ſollte Es war die
Wurzel der vielfältigen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihm und ſeinem Miniſterpräſidenten Otto v Manteuffel
geweſen daß dieſer die Hand dazu nicht hatte bieten wollen
Nun hatte Friedrich Wilhelm IV hinaus auf ſeine RNach
folger einzuwirken geſucht mit aller Macht die ein Toter
auf Lebende ausüben kann um dieſem Königswunſch in
Zukunft doch noch einmal Erfüllung zu verſchaffen Kaiſer
Wilhelm II hatte ebenſowenig wie ſeine beiden Vorgänger
irgendwelche Neigung dieſem Appell ſeines königlichen
Großoheims zu folgen aber er ging weiter Er erwog daß
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei daß in Zukunft einmal
ein junger unerfahrener Herrſcher zur Regierung käme auf
den dieſes Teſtament doch vielleicht einen verhängnisvollen
Eindruck hätte machen können Und ſeitdem ſagte der
Kaiſer war es mir als ob ich ein Pulverfaß im Hauſe hätke
und es ließ mir keine Ruhe bis das Teſtament vernichtet
war Es wurde verbrannt und das Kuvert an das könig
liche Hausarchiv abgegeben mit der Bemerkung Jnhalt
vernichtet Mit ſolcher Entſchiedenheit hat der Kaiſer von
ſeinem Regierungsantritt an ſich ſelbſt und ſein Haus ouf
den Boden der Preußiſchen Verfaſſung geſtellt

Carnegie über ſeinen Empfang im Schloß
Herr Andrew Carnegie empfing bald nach der Ueberreichung

der Adreſſe der Friedensfreunde Amerikas im Kgl Schloß eine
Anzahl von Vertretern der amerikaniſchen Preſſe

Wie Herr Carnegie berichtete überreichte er begleitet von
den beiden anderen Delegierten den Herren Brookings und
Schmidtlapp im Thronſaal eine Adreſſe von 45 Friedensgeſell
ſchaften in Amerika dem Kaiſer mit den wenigen Worten

Wir bitten Ew Majeſtät zu 25 Jahren des Friedens
gratulieren zu dürfen

Worauf der Kaiſer ebenfalls Engliſch ſprechend dankte
und hinzufügte

Jch hoffe es werden noch weitere 25 Jahre des Friedens
werden

Herr Carnegie quittierte mit den Worten Das wird unſer
beſter Bundesgenoſſe bei unſeren weiteren Beſtrebungen ſein
Damit war die kurze Audienz beendet und die nächſte Abordnung
kam an die Reihe

Feuilleton
Von der wiederträchtigen Kunſt ſich

belieht zu machen

Einige Winke von Joſeph Auguſt Lurx

Wenn einer auf den verrückten Gedanken käme von
urgen an die Wahrheit und immer nur die gerechte Wahr
heit zu ſagen der würde bei aller Gerechtigkeit und Wahr
heitsliebe vor Anbruch des Abends unfehlbar ſchon im Ge
fängnis ſitzen Der Mut eine eigene Meinung zu haben
oder in Werken eine eigene Richtung anzubähnen kann
zum Bruch von Freundſchaften und zur geſellſchaftlichen
Aechtung führen und gilt als eines der berüchtigtſten Mittel
jener artigen Kunſt ſich Feinde zu machen von der uns
der berühmte engliſche Maler Whiſtker in ſeinem Briefwechſel
ein ebenſo ergötzliches als durch den bitteren Humor er
ſchütterndes und tragiſch angehauchtes Beiſpiel gibt Jn der
Theorie ſind wir alle auf Seite des Satirikers wir ver
gönnen anderen den Spott den wir an uns nie verzeihen
und wir lieben nicht die Tugenden ſondern vielmehr die
Schwächen der Mitmenſchen weil ſie unſere Ueberlegenheit
ins Licht ſetzen und unſerer Eitelkeit ſchmeicheln die ſo groß
iſt daß wir uns eher ein Verbrechen denn eine Dummheit
vergeben Ein wahrhaft vollkommener Menſch würde ein
Aergernis für die Zeitgenoſſen bilden vollkommen ſind
nur die Toten weshalb Grabreden ſo erbaulich klingen
und es könnte auch heute ſein daß das Scherbengericht einen
Mann verurteilt auf die Erwägung hin Es paßt mir nicht
daß ihn alle den Gerechten nennen

Man darf nicht vergeſſen daß es faſt immer die Zeit
enoſſen waren die ſich dem Bedeutenden hindernd in den
eg geſtellt haben und daß es gewöhnlich ganz unzeit

enöſſiſcher Elemente bedurfte wie der Nachwelt oder der
griſterungsfähigen Jugend damit das Große zur Geltung

am und die Kleinlichkeit beſiegt wurde die nach dem un
en ageſprechenen Grundſatz handelt wir dulden nicht daß
einer höher will herunter mit ihm
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u Den Größten ging es ſo und von Goethe weiß man daß
ſeine Umwelt weit mehr Reſpekt vor dem Staatsminiſter als
vor dem Dichter hatte Man glaubt allgemein Goethe wäre
in Fauſt zu ſuchen wie in einem Spiegelbild ich ſehe aber
ſeine innerſten geiſtigen Züge in Mephiſto in dieſem un
geheuer überlegenen Spötter mit dem er ſich über die Welt
und wohl ein wenig über ſich ſelbſt luſtig machte Jch bleibe
dabei es war ihm mehr um den Mephiſto zu tun als um
den Fauſt Aber wie klug verſtand es Seine Exzellenz ſich
zu verſchanzen ſo daß niemand bis heute auf den Gedanken
verfiel hinter der Maske des Mephiſtopheles ihn ſelbſt zu
ſuchen ſeine wahren und aufrühreriſchen Jdeen die ihn von
ſeiner geſellſchaftlichen Höhe geſtürzt hätten wenn er ſie nicht
dem armen geprellten Teufel in den Mund gelegt haben
würde Als Dichter und Hofmann war er welterfahren
genug um zu wiſſen wie viel oder wie wenig er ſeinen Zeit
genoſſen zutrauen durfte Aber wir haben aus dieſem Bei
ſpiel ebenſowenig gelernt wie aus den hundert anderen
Zeitgenoſſen bleiben ſich immer gleich

Wer alſo erfolgreich ſein will in der niederträchtigen
Kunſt ſich beliebt zu machen der ſchone fremde Vorurteile
und Eitelkeit und ſtelle ſein Licht unterm Scheffel wenigſtens
ſo lange bis es ſtark genug iſt daß der Reid es nicht mehr
ausblaſen kann Wer zu hoffnungsvoll und ſchaffensfreudig
von ſeinen Werken und Plänen redet dem wird bald ein
Dämpfer aufgeſetzt erſt wenn er verzagt tut finden ſich
Helfer und Tröſter Mitfreude am Erfolg iſt ſelten und koſt
bar dagegen Mitleid eine durchaus kommune Eigenſchaft
Jene die auf Mitleid ſpekulieren fahren immer gut dabei
Der Umſtand aber daß gehäſſige boshafte und in jeder Hin
ſicht niedrige Menſchen dem Mitleid zugänglich ſind macht
mich gegen dieſe Tugend ein wenig mißtrauiſch Es will mir
ſcheinen als ob Mitleid nur eine verkappte Freude am Miß
erfolg wäre beſonders dann wenn ſie die Gegenprobe auf
Mitfreude am fremden Erfolg nicht beſtanden hat die ſie in
der Regel nie beſtehen wird Es empfiehlt ſich ſchon wegen
der ſtets falſchen Veſcheidenheit die den Menſchen ziert
immer nur im wegwerfenden Tone von der eigenen Sache
zu reden und um Rat r bitten beſonders dann wenn man
mit ſich bereits einig iſt Die Leute ſind ja ſo gern mit
einem guten Rat bei der Hand beſonders ſolche die keinen
zu geben haben Und wenn uns einer ſagt Sie haben in

Jhrer Arbeit den Punkt falſch gemacht Sie müſſen ihn ſo
und ſo machen dann ſchütteln Sie ihm dankbar die Hand
mit den Worten Verehrter Freund Sie haben das er
löſende Wort geſprochen Er wird ſich als Gönner fühlen
denn er hat uns entdeckt er hat unſere Arbeit gemacht und
wird für ſie wirken als ob ſie wirklich ſeine eigene wäre
denn ihm gebührt jetzt der Ruhm na und wir laſſen ihn
gern bei dem Glauben wenn es der guten Sache hilft

Und wenn nichts fruchtet dann bleibt nur ein Mittel
das faſt nie verſagt hat freilich aber auch die größte Selbſt
überwindung koſtet Man gebe ſich als Millionär aus und
man wird ſtaunen wie raſch es mit der Beliebtheit geht
Alle Türen tun ſich auf alle Herzen auch hartgeſottene wie
ſolche von Verlegern Theaterunternehmern Kreditgebern
man iſt mit einem Schlage berühmt wie man es durch ehr
liche Arbeit faſt nie vor Abſterbens Amen wird Nur Zu
verſicht ſtrebſamer Zeitgenoſſe es gelingt Einige ver
ſchwiegene Freunde verbreiten die Mär von fabelhaften
Gründen und anderen Beſitzungen im Nirgendwo Es
koſtet nichts und man gewinnt immer dabei Noblesse oblige

aber nur Reichtum verpflichtet bekanntlich zu nichts Man
kann mit ausgefranſten Hoſen herumgehen und wird wegen
ſeiner perſönlichen Anſpruchsloſigkeit gerühmt ich kenne
Millionäre die ſo herumgehen daß man ihnen 5 Pfennige
ſchenken möchte und die damit den Ruf ihrer Originalität
begründet haben ich kenne andere die ſo ſchofel ſind um
Weihnachten und Neujahr zu verduften damit ſie die Ge
ſchenke und Trinkgelder erſparen nachdem ſie ſich das ganze
Jahr über durch alle Tees und Soupers gratis durchgefreſſen
haben Sie bleiben immer gleich beliebt hundert Arme
ſtrecken ſich nach ihnen aus wenn ſie wieder auf der Bild
fläche erſcheinen man findet die Schmutzlinge höchſtens ſonder
lingshaft und das iſt ein Grundſtein mehr beliebt zu
machen Aufgemerkt Freigebigkeit iſt Pflicht für den Habe
nichts Schmutzerei iſt Luxus den ſich nur Millionäre un
geſtraft erlauben dürfen Jſt man aber a nur Talmi
Millionär die Welt in ihrer Hochachtung für das Genie
ſorgt ſchon für das Uebrige ganz wie es im geſtiefelten Kater
vorkommt deſſen Herr ſchließlich auch die Braut mit der
Million bekam

Recht iſt ihm geſchehen
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Geradezu erte ſich Herr Carnegie über die Perſon
les Kaiſers e Entwickelung Sie in
Deutſchland nicht nur einen Kaiſer meinte er zu einem deu r
Mitglied des kleinen Kreiſes gewandt ſondern e r
Man n der hinter dem Kaiſer ſteht und das iſt der d ber
Und Deutſchland habe ich zum erſtenmal im Jahre 1865 g er
die Entwicklung die es ſeither genommen die n
änderungen immer zum Beſſeren die wir r W p
achten ſind wahrhaft erſtaunlich ſelbſt für Amerikaner die an
ztwas gewöhnt ſind

Zu den Auszeichnungen
en noch einige Bemerkungen gemacht Wie das in derKern e Sache legt iſt der reiche Ordensſegen in der

ie hö eamtenſchaft in Reich Staat undHauptſache auf die höchſte nſch tHof niedergegangen vom Verdienſtorden der Preußiſchen
Krone bis zum Stern der Komture des Hausordens von
Hohenzollern Den Verdienſtorden der grevhilvee Krone
der ein beſonders nahes Verhältnis des Jn abers zum
Herrſcher anzeigt erhielt der frühere Landwirtſchaftsminiſter

v PodbielskiMerkwürdig iſt daß Geheimrat von Etzdorff
der Verwalter des Gutes Cadinen dem allgemein die Schuld
an der peinlichen Pächteraffäre zugeſchrieben wird
eine hohe Dekoration erhielt die Königliche Krone zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

Die wenigſten Auszeichnungen haben die Vertreter der
Literatur und Wiſſenſchaft abbekommen Dünn geſät ſind
da die Namen Der Hausdichter der Hohenzollern Major
a D Lauff hat den erblichen Adel erhalten Ludwig
Ganghofer den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe Paul
Oskar Höcker den Roten Adlerorden vierter Klaſſe Da
mit iſt die Literatur erſchöpft

Von hervorragenden Vertretern der Wiſſenſchaft findet
man Exzellenz Harnack dem der Stern zum Kronenorden
zweiter Klaſſe und den Reltor magnificus der Berliner Uni
verſität Graf Baudiſſin dem der Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen worden iſt Der Direktor des Zoologiſchen
Gartens in Berlin Prof Dr Heck iſt durch den Roten
Adlerorden dritter Klaſſe r worden Prof Dr
Ludwig Darmſtädter der bekannte Chemiker der der
Berliner Univerſität die große wiſſenſchaftliche Autographen
ſammlung geſtiftet hat durch den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Dr Koſer
der Generaldirektor der Staatsarchive erhielt den Charakter
als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exgzellenz

Von den lebenden Komponiſten iſt nur Prof Humper
e mit dem Kronenorden zweiter Klaſſe ausgezeichnet

worden
Reicher iſt die Liſte der Maler Prof Schönleber

in Karlsruhe iſt der Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe verliehen worden Kaulbach in München der Rote
Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern Prof Oeder
dem Landſchaftsmaler in Düſſeldorf der Rote Adlerorden
zweiter Klaſſe Prof Kallmorgen der Präſident der
Großen Kunſtausſtellung in Berlin hat den Roten Adler
orden dritter Klaſſe mit Schleife und Kronen erhalten Prof
Konrad Kieſel in Berlin die gleiche Auszeichnung Den
Marinemalern Prof Bohrdt und Salzmann den
häufigen Begleitern des Kaiſers auf ſeinen Nordlandreiſen
iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden dem
Kunſtmaler Heydel Berlin die Krone zum Roten Adler
orden vierter Klaſſe Blos München Prof Enge l Ber

lin Schlichting Berlin dem früheren Präſidenten der
Großen Kunſtausſtellung in Berlin Prof Schulte im
Hofe Vorſitzenden des Vereins Berliner Künſtler der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe Bildhauer Frif Heine
mann hat den Kronenorden dritter Klaſſe erhalten

An die Mitglieder des Hoftheaters ſind nach der
Tradition der Hohenzollern Ordensauszeichnungen nicht verliehen worden Halir hat das Opernhaus einen zweiten
Generalmuſikdirektor erhalten den bisherigen Hoſkapell

meiſter Blech Damit ſind die r am Opern
hauſe auch erſchöpft Reicher iſt das Schauſpielhaus bedacht
worden Frau Schramm die durch ihr Leiden noch immer
von der Bühne ferngehalten und Frau Butze ſind zu
Königlichen Hofſchauſpielerinnen ernannt worden die

Herren Kraußneck Keßler Dr in und Sommerſtorff zu Königlichen Hofſchauſpielern
Neue Grafen und Adlige

Es ſind 59 r nungen vorgeno nenworden von denen die Mehrzahl auf die Armee entfällt Die

Aus Lewonniers Jugenderinnerungen

Der dieſer Tage verſtorbene Lemonnier Ingroßer erſt ſo ſpät zur Anerkennung gelangter Dich er fühlte

ſchon in der Kinderzeit den Drang zum Dichten in ſich und
die Werke die er damals ſchrieb ſpielten gewöhnlich in
ſeinem flandriſchen Kinderparadieſe deſſen Wonnen haupt
ſächlich in Krapfen Spikelausmännchen zum Nikolastage
Prientjes zu Weihnachten Schokolade zu Neujahr Pfann
kuchen und anderen ſchmackhaften Gerichten beſtanden Er
hat ſelbſt vor einiger Zeit in der Zeitſchrift ein paar
hübſche Einzelheiten über dieſe ſeine Jugendwerke erzählt

Um jene Zeit da ich eine ſo ausgeſprochene Neigun
für Pfannkuchen bekundete ſo heißt es da verfaßte i
meinen erſten Roman Es wurde übrigens darin herzhaft
zeſchmauſt da ein Anteilſchein an einem gewonnenen Haupt
treffer meinem Helden zur Anſchaffung von Leckereien aller
Art diente Die Mathematik war nie meine ſtarke Seite
zeweſen ſelbſt heute noch kann es mir paſſieren daß ich mir
äber die Zahl der durch einen Tauſendfrankenſchein zu be
ſchaffenden Genüſſe ganz falſche Jlluſionen mache Mein
Haupttreffer beſtand nämlich gerade aus dieſem Betrage
1000 Franken Für einen kleinen Knirps der jeden Sonn
tag 10 Centimes Taſchengeld erhielt bedeuteten ſie einen
nie Reichtum Für alle die Gelage Bälle Soireen
und ſonſtigen unnützen Ausgaben an denen ſich die Familie
Bisbrouille ſo hieß mein Roman berauſchte hätte es min
deſtens der zwanzigfachen Summe bedurft Jedenfalls aber
war ein Ruin das unvermeidliche Ende man ſah wie die

Bisbrouilles e ihren 1000 Franken zugrunde richteten
als wären es deren 100 000 geweſen Jch hatte noch nicht
Balzac geleſen und war 10 Jahre alt Der Roman drang
nicht weit über den Familienkreis hinaus Jch hatte ſechs
Kopien in meiner beſten Handſchrift angefertigt die ich mit
dem Namen Exemplaren belegte Ein Exemplar zu 5 Sous
trugen ſie mir bare 124 Franken ein Vielleicht war es dieſe
unerhoffte Einnahme die mir ſpäter die nung eingab
mich durch die Literatur zu bereichern ich brauchte übrigens
geraume Weile hierzu 6 Exemplare zu 5 Sous Jch hätte

Adel erhielten ebenfalls

a ürde e ielten Fritz Freiherr von Bodelſchwin hſage erg n her et Freiherr von Richthofen
und Wolf Friedrich von KleiſtRetzow Die drei neuen

er eikommiſſe Den erblichenrer rn gzoptt S einige Fideikommißbeſitzer
Verleihungen und Auszeichnungen an Truppenteile

Aus Anlaß ſeines 25jährigen Regierungsjubiläums hat

e W JägerVataillon Nr 2 hat anſtatt
dieſes Namens fortan die Bezeichnung Jäger
Bataillon Fürſt Bismarck Pommerſches Nr 2
zu führen

erner werden verliehen5 dem GrenadierRegiment König Friedrich I 4 Oſt

reußiſches Nr 5 zu den Helmen der GardeadlerohneLe zu den Kragen und Aermelplatten für die Offi
ziere eine goldene Stickerei für die Mannſchaften
weiße Litzen

b dem Colbergſchen GrenadierRegiment Graf Gnei
ſenau 2 Pommerſches Nr 9 dem GrenadierRegiment
König Friedrich Wilhelm II 1 Schleſiſches Nr 10 dem
GrenadierRegiment Prinz Karl von Preußen 2 Branden
burgiſchen Nr 12 dem Jnfanterie Regiment 6 Loth
ringiſchen Nr 145 und dem Ulanen Regiment Großherzog
Friedrich von Baden Rheiniſchen Nr 7 zu den Helmen
bezw den Tſchapkas den Gardeadlerohne Stern auf
welchem das Colbergſche GrenadierRegiment Graf Gnei
enau 2 Pommerſche Nr 9 wie bisher ein Band mit derEreeſt Colberg 1807 zu tragen hat

o dem 1 Brandenburgiſchen Dragoner Regiment Nr 2
ein Schild auf dem Helmadler nach Muſter

d dem Jnfanterie Regiment von Lützow 1 Rhei
niſchen Nr 25 dem Füſilier Regiment von Gersdorff Kuralen Nr 80 dem geſamten Feldartillerie Regiment
Prinz Auguſt von Preußen 1 Littauiſchen Nr 1 dem
i n e General Feldzeugmeiſter Branden

urgiſchen Nr 3 und dem Pionier Bataillon von Rauch
Brandenburgiſchen Nr 3 zu den Helmen ſchwarze Spiel

leute bezw Trompeter rote Haarbüſche
Die Verleihung des Namens Fürſt Bismarck an

das Jägerbataillon Pomm Nr 2 bezeichnet die Kaiſerliche
Kabinettsorder als unvergleichliche Auszeichnung einer
Truppe

6

Dem Oberpräſidenten von Sachſen v Hegel zuletzt Ober
leutnant der Garde Landwehr Jnfanterie iſt der Charakter als
Major unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 1 Garde Grenadier Landwehr Regiments verliehen

Huldigungscdreſe des Deutſchen

Städtetages

Eine Deputation des Deutſchen Städtetages aus zwölf
Mitgliedern beſtehend hat Montag vormittag dem Kaiſer die
Huldigungsadreſſe des Deutſchen Städtetages überreicht
Nachdem der Kaiſer den Wunſch geäußert hatte daß zur
Feier ſeines Regierungsjubiläums von den Städten ſtatt per
ſönlicher Geſchenke an ihn wohltätige Stiftungen ins Leben
gerufen werden möchten haben die im Deutſchen Städtetag
m nigten Städte Stiftungen im Betrage von bis jetzt
ru

31 Millionen Mark
gemacht Die Bedeutung der Stunde des Regierungsjubi
läums in Erz feſtzuhalten und dieſe Stiftungen zu be
urkunden dazu dient die Huldigungsadreſſe die ein Meiſter
werk von ganz beſonderer Gattung und vornehmſter Schön
heit iſt und die die Einigkeit der deutſchen Städte zu mäch
tigem Ausdruck bringt Dem Deutſchen Städtetag gehören
alle deutſchen Städte von über 25 000 Einwohnern und durch
die Vermittelung von Landesſtädtetagen und Provinzial
ſtädtetagen noch etwa 600 Städte von unter 25 000 Ein
wohnern an

Der Schöpfer des Werkes iſt der vom Oberbürgermeiſter
von München Dr v Borſcht in Vorſchlag gebrachte Pro
feſſor Otto Hupp in Schleißheim bei München Das Kunſt
werk beſteht aus vier durch Scharniere buchförmig ver
bundenen mit Elfenbein umrahmten teils goldenen teils
vergoldeten Metalltafeln Drei davon haben auch auf der
Rückſeite Bildflächen ſo daß im ganzen ſieben Schau

vielleicht an eine Beſtimmung glauben können wenn i
mich mit meiner angeborenen Flatterhaftigkeit nicht plötzli
von dieſer Art Literatur abgewendet und dem Theater zu
gewendet hätte Jn weniger denn einem Jahre fabrizierte
ich 4 Dramen deren Autor Schauſpieler und Regiſſeur ich
zugleich ward Da unſere Magd das ſchwere Unrecht beging
die Manuſkripte zum Heizen der Oefen zu gebrauchen ſo be
ſitze ich heute nur mehr eine mündliche Ueberlieferung von
ihnen die aber auch durch die Zeit weſentlich verblaßt iſt
Uebrigens beſtanden die Texte vorwiegend aus ſzeniſchen Be
merkungen nebſt einigen großartigen Tiraden die die Peri
petie begleiteten Jch glaube kaum daß ſelbſt bei Shakeſpeare
oder Dumas mit mehr Hiehen und Meſſern hantiert wurde
als in meinen Dramen Da kräftig zugeſtoßen wurde und
die Degen aus Holz geſchnitzt waren blieben nach den 20 bis
30 Bildern aus denen meine Schöpfungen meiſtens beſtanden
in der Regel nur mehr Reſte von Waffen zurück ganz ab
geſehen von den Trümmern der Seſſel die als Karoſſen
Throne und Lagerſtätten dienen mußten Nicht ſelten ge
ſchah s daß ſich eine wirkliche Rauferei aus den geſpielten
Angriffen entwickelte durch welche ein kalabriſcher Bandit

die Handlung ſpielte immer in Kalabrien ſich der
Schätze zu bemächtigen ſuchte die die Tochter eines reichen
Bankiers unter den Kiſſen ihres Wagens d h unter der
Strohfüllung eines Stuhles verbarg Die Zuwiſtigkeiten
wurden meiſt durch einen Gedächtnisfehler eines der Schau
ſpieler heraufbeſchworen Der Regiſſeur brüllte Dummkopf
Trottel Blödes Viehl Dann wurde gerauft und geprügelt
und die arme Bankierstochter kam mit den Beinen in der
Luft bei der Rauferei ſchnöde zu Falle Schließlich mußte
mein Vater zu der Einſicht gelangen daß ihm die Auf

mit jedesmal 6 bis 8 Franken Schaden an zer
rochenen Stühlen ganz abgeſehen von den anderen freiwillig

re Beiträgen doch ein wenig zu koſtſpielig würde
s Theater wurde mitten im r Geſchäftsgange ge
ſſen und ich verlor meine Schauſpieler bedauerte es

ſchmerzlich Uebrigens gab ich hier bloß eine ſchwache Probe
meines dramati Talentes es blieben faſt immer an

20 Leichen auf den Flieſen

ſeiten vorhanden ſind Die Kehrſeite der dritten Tafel iſt
auf einem Sockel und mit dieſem auf einem Tiſch angeſchraubt
Der Tiſch iſt ein wenig länger als die Adreſſe aber ſo breit
daß neben ihr jederſeits noch ein Polſter Platz fand auf dem
die aufgeſchlagenen Tafeln ruhen Seine Platte und Füße
ſowie eine leichte abnehmbare Schutzhülle für die Adreſſe ſind
mit ſchönem dunkelroten Maroquinleder überzogen das über
all mit goldgepreßten Rändern eingeſäumt iſt

Die Adreſſe ſelbſt wird von einer Kapſel umſchloſſen die
mittels Henkel und Schrein zurückzuſchlagen iſt Die Maße
der Kapſel ſind 18 Ztm Höhe 39 Ztm Breite 51 Ztm Länge
Der ſchwach gewölbte Deckel der Kapſel iſt in zwölf die
Seitenwände ſind in achtzehn Elfenbeinfelder ein
geteilt die mit Tierornamenten in Faſſungen von geſchnitte
nem Silber ausgefüllt ſind Jn der Mitte und an den Kreuz
punkten liegen unter großen flachen Bergkriſtallen opake
Emaillen ein buntfarbiger Adler auf blanken durch Gold
filigran beruhigten Goldgrund und vier ornamental ge
halkenen Stadtanſichten Von den Ecken aus ſind vier nie
drige in Silber gegoſſene und ziſelierte an den Hälſen mit
Ketten gefeſſelte Drachen auf den Adler zu gerichtet deren
langgezogene Schwänze die Eckkanten bedecken Der künſt
leriſche Geſamteindruck iſt eine unendlich feine ruhige
Farbenwirkung von Elfenbein Silber und Bergkriſtallen
unter denen abgedämpft die bunten Emaillen ſchimmern

Die Elfenbeinkapſel mit ihren Fabelweſen iſt ein Sym
bol des alten Deutſchen Reiches und deutet für den Beſchauer
den Weg von der Größe alter Zeiten zur Größe der Gegen
wart Dieſe Gegenwart tritt dem Beſchauer machtvoll ent
gegen wenn die ſilberweiße Kapſel zurückgeſchlagen wird
Jn farbigem Glanz liegt vor ihm Der Deckel der eigentlichen
Adreſſe und auf ihm das ſtolze Wappen des Kaiſers ganz in
Dukatengold getrieben mit Email und echten Perlen aufsreichſte Kusgeſchmüct Der kaiſerliche Schild iſt von der
emaillierten Kette des ſchwarzen Adlerordens umgeben aus
der Krone des Helms wächſt der emaillierte Reichsadler
überhöht von der Kaiſerkrone und mit den Sachſen Flügel
knochen die Stangen der kaiſerlichen und der königlichen
Standarte haltend Den Raum oben neben der Helmzier
füllen rechts unter dem Zollernſchen Helm die Schilde Zollern
und Burggrafſchaft Nürnberg links unter dem Branden
burgiſchen Helm die Schilde der Kur und der Markgrafſchaft
Brandenburg Unter dem Hauptwappen ſteht eine Tafel mit
der in Gold getriebenen Unterſchrift

Sr Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm II König von
Preußen zum fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubi
läum Der Deutſche Städtetag 15 Juni 1913

Blättert man weiter ſo findet man auf der Jnnenſeite
des Deckels und auf der Vorderſeite der zweiten Tafel zwei
g76t und vergoldete Platten Die erſte mit dem Adler
es neuen Reichs und dem Spruch Sub umbra alarum

tuarum protege nos der im alten Münchener Rathaus ſteht
Unter dem Schatren Deiner Flügel beſchirme uns Die

Gegenſeite aber trägt in deutſcher Schrift liturgiſch den
Text der Urkunde Erx lautet

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer und König
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Fünfundzwanzig Jahre einer Regierung des Friedens
und des ſtetigen Fortſchritts an Macht und Anſehen Kul
tur und Wohlſtand das ſind die Segnungen für die das
deutſche Vaterland Euer Majeſtät dem mannhaften
Schützer und Mehrer der idealen Güter des deutſchen
Volkes dem tatkräftigen treubeſorgten Förderer ſeiner
wirtſchaftlichen geiſtigen und ſittlichen Wohlfahrt innigen
Dank und aufrichtige Huldigung am heutigen Tage ent
gegenbringt

Als lebensſtarke Zeugen ſolcher Empfindungen haben
die im Deutſchen Städtetag zu gemeinſamer Arbeit ver
bundenen deutſchen Städte die in dem abgelaufenen
Vierteljahrhundert zu ungeahnter Blüte emporwuchſen
der r Abſicht Euer Majeſtät folgend wohltätige
und gemeinnützige Einrichtungen mannigfaltigſter Art be
gründet die das Gedächtnis dieſes Jubiläumstages dauernd
von Geſchlecht zu Geſchlecht vererben ſollen

Euer Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitten wir
namens der Stifter dieſe Widmung zugleich als ein Unter
pfand unverbrüchlicher Treue gegen Kaiſer und Reich mit
unſeren ehrfurchtsvollſten Glück und Segenswünſchen ent
gegennehmen zu wollen

Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
alleruntertänigſter treugehorſamſter
Vorſtand des Deutſchen Städtetages

Wermut Dr v Borſcht
Dr Ackermann Dr Beutler Dr Dittrich Dr Ebeling
Dr Gläſſing Dr Jungeblodt Körte Lautenſchlager
Lindemann Matting Michelet Dr Moſſe Dr Oehler
Reimarus Dr Rißmüller Dr Rive Scholtz Dr Scholz
Dr v Schuh Dr Schwander Siegriſt Tramm Voigt

Wallraf Werner Dr Wilms
Dieſe Doppeltafeln werden von einem gemeinſamen

breiten Rand aus Nußbaumholz umrahmt der in gravierten
Einlagen aus weißem und gebeiztem Elfenbein Perlmutter
und Silber eine fröhliche Jagd wilder Männer Schildhalter
des preußiſchen Wappens auf das Getier des deutſchen Wal
es zeigtals man wieder um ſo öffnet ſich ein Triptychon

deſſen drei Hauptſeiten auf geätztem Ornamentgrund die
emaillierten Wappen der dem Deutſchen Städtetag angehören
den 174 Städte mit je über 25 000 Einwohnern zeigen Die
Ehrenſtelle der Mitteltafel nimmt das Wappen der Reichs
hauptſtadt in beſonders reichem Rahmen unter einer mit
Türkiſen beſetzten Städtekrone ein Die Mitte der Seiten
tafeln zieren die Wappen von München und Dresden Um
dieſe Mittelpunkte ordnen ſich nach der Größe abgeſtuft in
reicherem oder einfacherem Rahmen die Wappen der 46
Städte die mehrals 100000 Einwohner zählen
Zwiſchen dieſe über die ganzen Flächen ausgeteilten Haupt
punkte ſchieben ſich den noch freien Raum ausfüllend die
Namen der 128 Städte die von 25 000 bis 100 000 Einwohner
haben in alphabetiſcher Anordnung So kommt auch die
kleinſte dieſer Städte ſtets neben eine Großſtadt zu ſtehen
Die ſiebente Schauſeite alſo die Rückſeite der letzten Tafel
enthält die Mitgliederſtädte der Landes und Provinzial
ſtädtetage mit weniger als 25 000 Einwohnern ſoweit ſie ſich
an der Stiftung beteiligt haben 410 Nämen Dazwiſchen
ruhen die zehn Wappen der Provinzen und Länder denen die
einzelnen Städteverbände e

Die Ueberreichung der kunſtvollen Adreſſe des deutſchen
Städtetages fand im Kapitelſaale ſtatt Der Kaiſer
war hocherfreut über die Adreſſe und klopfte dem Oberbürger
meiſter v BorſchtMünchen dem Urheber der Jdee zu dieſer
Huldigung herzhaft auf die Schulter Der Kaiſer ſprach der
Deputation ſeinen Dank für das glanzvolle Kunſtwerk aus
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und erklärte daß er ſich gerade über dieſes Jubiläumsgeſchenk
ungemein freue n ſeinem ganzen Leben hätte
er eine ſo prachtvolle noch nicht ge
ſehen Hierauf ü erreichten Oberbürgermeiſter Wermuth
Bürgermeiſter Reicke die beiden Stadtverordnetenvorſteher
Michelet und e und Stadtrat Straßmann die eſſe
der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin Der Kaiſer ſchüttelte
Oberbürgermeiſter Wermuth u die Hand und beauf
tragte ihn der Berliner Bevölkerung herzlichen Dank zu
ſagen für die rege Anteilnahme an der Jubiläumsfeier und
drückte auch ſeinen wärmſten Dank aus für die Huldigung
der Schulkinder und für dieſchöne Ausſchmückunder Straßen Für den Deutſchen Städtetag und g
namens des Reichsverbandes der deutſchen Städte ſpra
ebenfalls Oberbürgermeiſter Wermuth dem Kaiſer die Glück
wünſche aller deutſchen Städte aus und brachte ſo die Einig
keit des deutſchen Städteweſens zum warkanten Ausdruck

Der Kaiſer an techuiſchen Hochſchulen

Montag vormittag überreichte Geheimrat von Förſter
der Rektor der Techniſchen Hochſchule Dresden die gegen
wärtig Vorort der deutſchen techniſchen Hochſchulen iſt dem
Kaiſer das Doktor Ehrendiplom unter folgender Anſprache
Zur Bekundung ihres unauslöſchlichen Dankes für die Kette

weitſchauender Taten durch welche Ew Majeſtät in dahin
gegangenen 25 Jahren die Größe und das Anſehen techniſcher
Wiſſenſchaften gewahrt haben bitten alle techniſchen Hoch
ſchulen des Reiches Ew Majeſtät einmütig die höchſte ihnen
zu Gebote ſtehende Ehrung für hervorragende Verdienſte um
techniſche Wiſſenſchaften und bildende Kunſt die Würde eines
Doktor Jngenieurs ehrenhalber allergnädigſt entgegennehmen
zu wollen Jm Namen und Auftrage aller deutſchen Tech
niſchen Hochſchulen bitten wir Ew Majeſtät die elf Ehren
urkunden mit unſeren alleruntertänigſten Glückwünſchen
überreichen zu dürfen

Der Kaiſer antwortete auf die Ausführungen des
Redners mit folgenden Worten

Jch danke den Techniſchen Hochſchulen für die mir zuteil
gewordene Ehrung Jch hätte die Erfolgein mei
nem Leben nicht erreichen können wenn ich
nicht die Hilfeder Techniſchen Hochſchulen gs
habt hätte deren Arbeit und Entwickelung der tech
niſchen Forſchung den Schwung verliehen und mir das
Menſchenmaterial ausgebildet und zur Verfügung geſtellt
haben das mir zur Erreichung meiner Ziele notwendig war

der Wellfriede vor 25 Jahren

Ein Nachwort zum Kaiſer Jubiläum
Man ſchreibt uns aus politiſchen Kreiſen Das Kaiſer

Jubiläum des 16 Juni diente dem Gedächtnis der Thron
beſteigung Wilhelms II der Wiederkehr des 25 Jahrestages
ſeiner Regierung alſo einem rein kalendermäßigen Zeitpunkt
Aber gerade die erſten Wochen und Monate der Wilhelmini
ſchen Aera ſind es die heute denkwürdig aktuell erſcheinen
an die der jetzige Zuſtand der internationalen Lage lebhaft
erinnert

Am 16 Juni 1888 hatte der junge Kaiſer bekanntlich ſeine
erſten Armeebefehle an Heer und Flotte erlaſſen Am 18
Juni erfolgte der Erlaß An Mein Volk worin vor allem
verſprochen wurde den Frieden zu ſchirmen und wozu
Fürſt Bismarck im ausdrücklichen Auftrage des Kaiſers am
21 Juni im Bundesrate erklärte Jn der inneren wie aus
wärtigen Politik will der Kaiſer ſich an die Wege halten auf
denen ſeine Vorgänger in der Kaiſerwürde neben der Liebe
ihrer Reichsgenoſſen das Vertrauen der auswärtigen Mächte
dahin gewonnen haben daß dieſelben in der Stärke des
Deutſchen Reiches eine Bürgſchaft des Zug Friedens
erblicken In dieſer Anſprache ſagte Fürſt Bismarck auch
Das bundesfeſte Vertrauen der deutſchen Fürſten und Freien
Städte bleibe auch dem jungen Kaifer unerſchütterlich treu
Was ſofort durch eine großartige Kundgebung bewahrheitet
wurde Denn alle deutſchen Fürſten ſcharten ſich um den
jungen Herrſcher als dieſer am 25 Juni den Reichstag ſelbſt
eröffnete Jn der mit lauter und bewegter Stimme ver
leſenen Thronrede wiederholte der Kaiſer die Zuſicherungen
die in ſeinem Namen Fürſt Bismarck bereits im Bundesrate
abgegeben hatte Dann ſagte er

Jn der auswärtigen Politik bin ich entſchloſſen Frieden
zu halten mit jedermann ſoviel an mir liegt Meine Liebe zum
deutſchen Heere und meine Stellung zu demſelben werden mich
niemals in Verſuchung führen dem Lande die Wohltaten des
Friedens zu verkümmern wenn der Krieg nicht eine durch den
Angriff auf das Reich oder auf deſſen Verbündete uns auf
gedrungene Notwendigkeit iſt Unſer Heer ſoll uns den
Frieden ſichern und wenn er uns dennoch gebrochen wird
imſtande ſein ihn mit Ehren zu erkämpfen

Nach Verleſung dieſer Thronrede gab der Kaiſer dem
Fürſten Bismarck vor der ganzen Verſammlung einen außer
ordentlichen Beweis ſeiner Zuneigung Als er dem Kanzler
nämlich die Thronrede zurücreichte entließ er ihn noch nicht
ſondern reichte ihm vom Thron herab die Hand und ſchüttelte
die des Kanzlers kräftig Bismarck erwiderte den Händedruck
im nächſten Augenblick aber drückte er einen Kuß auf die
Rechte des Kaiſers Dann erſt begab er ſo auf ſeinen Platz
zurück und erklärte den Reichstag für eröffnet Am 27 Juni
vollzog der Kaiſer die Eröffnung des preußiſchen Landtages
gleichfalls mit einer Thronrede in welcher er die nämlichen

erſicherungen abgab wie zuvor dem Bundesrat und Reichs
tag und worin die denkwürdige Stelle zu finden iſt

Jch trete an die mir geſtellte Aufgabe mit der Zuverſicht
des Pflichtgefühls heran und halte mir dabei das Wort des
Großen Friedrich e daß in Preußen der Köni
des Staates erſter Diener iſt Fürſt Bismarck äußerte ſi
tags darauf 28 Juni gegenüber An Mitgliedern des
preußiſchen Herrenhauſes über Kaiſer Wilhelm II und die
allgemeine Lage Die Erhaltung des Friedens er
achte der Kaiſer als ſeine erhabenſte Aufgabe e außen hin
Jhm in dieſem Beſtreben treu zur Seite zu ſtehen und ihn
unterſtützen zu wollen habe Kaiſer Wilhelm den Fürſten

ismarck recht aufrichtig und innig gebeten und er der
Kanzler habe dem Kaiſer auch die feſte Verſicherung gegeben
daß er ſolange ihm Leben und Geſundheit das geſtatten nicht
von ſeiner Seite weichen werde Dieſes Verſprechen werde er
auch bis zum letzten Atemzug halten Dieſe Zuſicherung gab

Kanzler mit voller Begeiſterung und mit Tränen im Augede fügte dann hinzu er habe die ſeſte Ueberzeugung daß unter

en jetzt beſtehenden Verhältniſſen der Weltfriede nicht ge
tört werde

g e dieſe ſeine Friedensliebe zu beweiſen beſchloß der
aiſer aus eigenem Antriebe dem Zaren anzuzeigen er

den Fernſprechanſchlüſſen zu folgen

werde bei einer Reihe befreundeter S de Beſuche machen
aber der erſte dieſer Beſuche ſolle dem Zaren S Damit
war der Zar gewiſſermaßen als der für den Frieden Europas
entſcheidende Mann anerkannt und eben das erinnert an die
eutige Lage und an das Schiedsrichteramt des Zaren im
alkankriege Kaiſer Wilhelm reiſte zur See nach Rußland

umgeben von einer ganzen Flotte Sein Bruder Prinz Hein
rich befehligte die r Auf hoher See bei Kron
in begrüßten ſich die beiden Kaiſer am 19 Juli 1888 Dann
olgte eine Reihe glänzender e n in aDie deutſchfeindlichſte Preſſe derWelt die panſlawiſtiſche konnte
ich dem Du nicht entziehen Wilhelm II mit Wärme und
elbſt mit Begeiſterung zu begrüßen und z r Fürſt Bis

marck ſoll prophezeit haben Kaiſer Wilhelm II werde doch bald
ſein eigener Reichskanzler ſein wollen wenn er ſich nur erſt
in ſeine Kaiſerwürde eingelebt habe Die Folgezeit hat dieſe
e raſch erfüllt Aber das große Verſprechen ſeiner
erſten Regierungswochen hat der Kaiſer ſeinem erſten Kanzler
durch 25 Jahre gehalten Die Bewahrung des Weltfriedens

e

Deutſches Reich
Die Kaiſermanöver 1913

Unter verſtändnisvoller Mitwirkung der Preſſe und der
Zivilbehörden werden die Vorbereitungen für das Kaiſer
manöver ſchon ſeit Jahren ſo geheim gehalten daß die kriegs
gemäße Ungewißheit über die Gegenpartei bei den Führern
und den Truppen gewahrt bleibt Die Aufklärungstätigkeit
der Kavallerie und der Luftfahrzeuge findet daher ähnliche
Schwierigkeiten wie im Ernſtfälle und die Führer müſſen
ihre Entſchlüſſe lediglich auf Grund der Ergebniſſe dieſer
Aufklärung faſſen

Trotzdem dürfen ſo ſchreibt die Nordd Allg Ztg ſchon
jetzt einige Einzelheiten bekannt gegeben werden die für die
Oeffentlichkeit von Jntereſſe ſind Hierzu gehört in erſter
Linie daß die Flugzeuge in noch größerem Umfange als im
Vorjahre an den Manövern teilnehmen werden Hoffentlich
iſt das Wetter unſeren Fliegeroffizieren günſtig ſo daß ſie
auch bei dieſer Gelegenheit beweiſen können welche großen
Fortſchritte auf dem Gebiete des Flugweſens gemacht worden
ſind Zum erſtenmal werden gleichzeitig zwei Zeppelinkreuzer
zum Kaiſermanöver herangezogen Jhre Luftſchiffhäfen wer
den wie im Kriege weit hinter der Front der fechtenden
Truppen gelegen ſein Die Kreuzer müſſen daher ihre Er
kundungsfahrten über große Entfernungen ausdehnen

Jm übrigen werden die Truppen wie im Vorfjahre mit
allen Nachrichtenmitteln Fernſprechern Funkerabteilungen
Kraftwagen uſw ausgeſtattet Unabhängig hiervon wird
durch die Telegraphentruppen im ganzen Manövergelände
ein neutrales Fernſprechnetz gebaut Seine Benutzung iſt
den kriegführenden Parteien verboten Es dient lediglich
den Zwecken der Manöverleitung und wird nur von den
Nachrichtenoffizieren und Schiedsrichtern zu ihren Meldungen
an die Manöverleitung benutzt Dieſe iſt dadurch in der
Lage ſich zu jeder Zeit ein genaues Bild über die Aufſtellung
und die Tätigkeit aller Truppenteile zu machen Wenn alſo
dieſes neutrale Fernſprechnetz auch an ſich eine rein friedens
mäßige Einrichtung iſt ſo bietet doch ſein Aufbau und ſeine
Bedienung den Telegraphentruppen Gelegenheit ſich in einer
Tätigkeit zu üben wie ſie z B im Feſtungskriege der den
Ausbau feſter Fernſprechnetze notwendig macht von ihnen
gefordert werden wird Die Aufſtellung einzelner beweg
licher neutraler Fernſprechzüge an verſchiedenen Punkten des
Manövergeländes geſtattet es den Trupren überallhin mit

Daneben wird die
Funkentelegraphie dieſes Jahr zum erſtenmal im neutralen
Nachrichtendienſt Verwendung finden

Beſondere Sorgfalt wendet die Heeresverwalfung dauernd
der Ausbildung der Organe zu denen im Kriege die Ver
pflegung der Truppen obliegt Neben der Nachführung der
Verpflegung durch die mit Pferden beſpannten Kolonnen
und durch die Laſtkraftwagen iſt ein freihändiger Ankauf von
Lebensmitteln und Biwakbedürfniſſen während des Manövers
durch die Truppen geplant Hieraus ergeben ſich lehrreiche
Aufgaben für die Jntendantur die Zahlmeiſter und die Ver
pfleaungsoffiziere

Der Unterkunftsort der Manvöverleitung ſteht noch nicht
feſt Der Kaiſer wird vorausſichtlich in ſeinem Aen
zuge wohnen der dann wie im Vorjahre in Rieſa auf einem
im Manövergelände gelegenen Bahnhofe abgeſtellt wird Die
Manövergäſte des Kaiſers werden in Breslau Quartier
nehmen und von dort aus täglich im Kraftwagen das
Uebungsfeld erreichen Die Breslauer Hotels werden infolge
deſſen während des Kaiſermanövers ſehr ſtark in Anſpruch
genommen ſein ſo daß der für die gleichen Tage in Breslau
geplante Rechtsanwaltstag verlegt werden mußte

An die kaiſerlichen Erlaſſe

vom 4 Februar 1890 in denen ſich Kaiſer Wilhelm II zur
Sozialreform bekannte erinnert Prof Dr Francke in der
neuen Nummer der Sozialen Praxis Er bringt in ſeinem
Jubiläumsartikel dieſe Erlaſſe zum Abdruck und bemerkt da
zu u a in Zurückweiſung der Behauptungen daß die Erlaſſe
erfüllt ſeien

Nein die Kaiſererlaſſe leben und wirken heute noch
ſo friſch und kraftvoll wie am erſten Tage Sie ſind
längſt ein Fundament des Reiches geworden dem die
Staatsnotwendigkeit die Sorge um die leibliche und
geiſtige Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit der arbeiten
den Maſſen als Eckſtein dient Wenn es je gelingt die
Arbeiterbewegung mit ihren unendlichen Kräften
organiſch dem Staatsganzen einzufügen dann wird die
in dieſen Erlaſſen niedergelegte Sozialreform dazu
helfen Sie wird es nicht allein zu vollbringen ver
mögen der ganze Geiſt der Reichs und Staatsregierun
erfüllt wird dieſem großen Ziele zuſtreben müſſen un
insbeſondere wird er die organiſierte Selbſthilfe und das
Streben nach Freiheit und Gleichberechtigung der Ord
nung des Gemeinwohls nutzbar zu machen haben

Die Sozialdemokraten und die Erdhſchaftsſteuer
Der Vorwärts ſchreibt

Um die Nationalliberalen für ein Kompromiß in der wir e zu gewinnen und ſie von der
er ErbEinbringun atsſteuer abzuhaltenverbreiten konſervative und klerikale Blätter die Nachricht

vie Nationalliberalen könnten gar nicht für eine Erb t
ſteuer ſtimmen an der die ialdemokratie mitgewirkt
habe Denn die Sozialdemokratie würde ſo ſcharfe konfis

er Beſtimmungen in das r daßdie tionalliberalen zuletzt das Geſetz unannehmbar

finden würden Die guten Leutchen vergeſſen nur das eine
die Sozialdemokratie hat gar kein Jnter
eſſe daran mehr Steuern zu bewilligen als geradenotwendig ſind Und dieſen Bedarf würde auch eine Erb
ſchaftsſteuer decken deren Beſtimmungen lange nicht
unannehmbar wären ſelbſt wenn man die nationalliberale

or weitergehender Beſitzbeſteuerung recht hoch ein

Hochkonjunktur im Offiziersberuſ

Der Andrang zurOffizierslaufbahn iſt wie
offiziös geſchrieben wird ſo im Steigen begriffen daß gegenwärti kret voller Jn anſpruchnahme aller Kriegsſchulkurſe
ein erheblicher Teil der Fahnenjunker die eine ſechsmonatige
Ausbildung bei der Truppe erhalten haben nicht zum Be
ſuch einer Kriegsſchule einberufen werden können De
Heeresverwaltung hat bereits um Abhilfe zu ſchaffen auf
der Hauptkadettenanſtalt in Lichterfelde ſeit dem April d J

zwei Sonderklaſſen für r vonetwa 120 Kadetten vorübergehend eingerichtet Auf dieſeWeiſe wurde es erreicht peß von den 190 Fahnenjunkern

die im dieſes Jahres wegen Platzmangels vom
Kriegsſchulbeſuch haben en werden müſſen noch
120 den Kriegsſchulen überwieſen werden konnten Trotz
dem aber überſteigt ſchon jetzt wieder die Zahl der für die
Kriegsſchule reifen Fahnenjunker die Zahl der dort vor
handenen Plätze trotz der eingerichteten überplanmäßigen
Benutzung ſo erheblich daß im allgemeinen bis auf weiteres
eine Einberufung zur Kriegsſchule erſt drei Monate nach dem
Dienſteintritt erfolgen kann

I T m
Ueber die Tätigkeit des Jugendgerichts

im Jahre 1912 bringt der Jugendrichter Amtsgerichtsrat D
Köhne Berlin in der neueſten Nummer der Deutſchen
Juriſten Zeitung eine intereſſante Statiſtik Von den Ab
eurteilten waren 1162 männlichen und 339 weiblichen Geſhlechts von den Angeklagten 1366 ehelicher 127 außerehe

licher Geburt bei den erſteren führten in 946 Fällen die
Eltern einen gemeinſamen Haushalt 269 waren halb
verwaiſt 27 ganz ver waiſt in 96 Fällen lebten die
Eltern getrennt Von den Verurteilten waren bereits
147 vorbeſtraft aber es findet von Jahr zu Jahr eine Ab
nahme der Vorbeſtraften gegen die Anklage erhoben wird
ſtatt nach Köhne ein ſicheres Zeichen der erfolgreichen Tätig
keit des Jugendgerichts 190 Perſonen wurden freige
ſprochen davon 43 wegen mangelnder Einſicht 753 wurden
mit einem Verweiſe beſtraft 240 mit einer Geldſtrafe und
nur 343 mit einer Freiheitsſtrafe die nur in vier Fällen die
Dauer von ſechs Monaten überſtieg Es wurde aber in 261
Fällen Strafausſetzung mit Ausſicht auf bedingte Begnadi
ung gewährt 649 verurteilte Jugendliche wurden unter

Schutzaufſicht genommen bei 322 wurde die Fürſorgeerziehuneingeleitet Von den früher abgeurteilten Jugendlichen iſt

die Führung drei Jahre lang kontrolliert worden und es er
gab ſich hierbei daß die Führung der großen Mehrzahl
dauernd gut geblieben iſt

Der Referent bekundet daß die Ziffern für Berlin Mitte
ein dauerndes Herabgehen der Kriminalität
der Jugendlichen ergeben das Jugendgericht habe die Er
wartung gerechtfertigt die zu ſeiner Einrichtung führten
Es ſei in hohem Grade wünſchenswert daß das deutſche
Jugendgerichtsgeſetz das jetzt den Reichstag beſchäftige zu
ſtande komme und daß damit für die geſetzliche Feſtlegung
und Verallgemeinerung derjenigen fürſorgeriſchen Maß
ahmen Sorge getragen werde mit denen in Berlin Erfolge
erzielt wurden

Die bundesſtaatlichen Antworten in der Jeſuitenfrage
Die Antworten der einzelnen Bundesſtaaten auf die von der

Reichsregierung veranlaßten Ermittelungen in der Jeſuitenfrage
ſind wie wir erfahren jetzt ſämtlich eingetroffen ſo daß man da
mit rechnen kann daß der Bundesrat in nicht ferner Zeit zu der
Frage Stellung nehmen kann ob einer Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes die vom Reichstage beantragt war zuzuſtimmen iſt Es
handelt ſich im weſentlichen um Feſtſtellungen welche beſonderen
landesgeſetzlichen Maßnahmen bei den einzelnen Bundesregie
rungen für die Jeſuiten in Frage kommen Nach dem Stande der
Dinge dürfte die Annahme berechtigt ſein daß dem Antrage der
Reichstages nicht Folge gegeben wird

Es iſt nicht zu erwarten daß ſich eine Mehr
heit im Bundesrat finden wird die für die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes ſtimmt

Das Steuerkompromiß
Die Kompromißverhandlungen haben auch am Sonntag nicht

geruht Sie haben aber noch nicht zu einem endgültigen Ergebnis
geführt Da zudem vom Reichsſchatzamt noch Materialien er
wartet werden um die Ertragsfähigkeit der ins Auge gefaßten
Steuern ſicherer abſchätzen zu können ſo iſt es zweifelhaft ge
worden ob ſich bereits heute die Budgetkommiſſion mit dem Kom
promiß beſchäftigen kann wahrſcheinlich wird man die für heute
gedachte Sitzung dieſer Kommiſſion verſchieben

Vom Papacäſarismus
Wie der römiſche Mitarbeiter der Tägl Rundſchau

drahtet erklärt ein Dekret der Konſiſſtorial Kongregation
daß die bisherige Beſtimmung voll weiter beſteht wonach
jeder Geiſtliche der ſich zur Kandidatur als eordneter
vier vorher dazu die Erlaubnis l des eigenen
Biſchofs wie auch die des Biſchofs des kreiſes erhalten
muß Dieſe Verfügung berü igt in erſter Linie I
reich gilt auch für Deutſchland ſo daß eine jeden
falls von Rom nicht beabſichtigte Nebenwirkung die Re
ſergas eigentlich die Biſchöfe verantwortlich machen könnte

r Ausſchreitungen von der Art derer der Herren Wetterls
und Genoſſen

Eine neue in DeutſchOſtafrika nMnyuſſi Deutſch Oſt frita der Rordbahn 69 Kiu u a an demeter weſtlich von Tat iſt am 9 Mai eine Poſtagentur
eingerichtet worden deren Tätigkeit ſich auf die nahm
und Ausgabe von gewöhnli und eingeſchriebenen ef
ſendungen ſowie auf die ehenag des Paketdienſtes
innerhalb des Schutzgebieres erſtreckt

IX Jnternationaler Baumwollko i SDer hre i en abgeda tene r
a ſu Internationale Baumwollkond auch dem kolonialen Baumwollbau wiederum aentert

idmet Moritz S e
Ausſchuſſes der Deutſchen Kolon llſchaft rte üb
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d dd ritte des deutſch kolonialen Baumwollbaues unde allgemeiner Zuſtimmung mit en
des gree deehe een ngt die Znegarantie

für den engliſch ägyptiſchen Sudan je ne Anleihe von 60 Millionen Mark berkoheri
Entwickelung des Baumwollbaues im genannten 7 u
gewandt werden ſollen Die Spinner Europas ſtimmte u
überein daß jeder Zuwachs in der außereurahciſ dern
wollerzeugung komme er woher er wolle im Jntereſſe
liegeß W Dar es Salaam 14 Juni Telegr er
nementsrat Deutſch Oſtafrikas tritt am 19 d ar u
ſammen Die Tagesordnung enthält außer St ats d
ratung für 1914 u a Entwürfe betreffend die Bi ans d
Landesrats nach dem Muſter DeutſchSüdweſtafrikas die
Bildung des Eiſenbahnrats für das Schutzgebiet und die
Aenderung der Jagdordnung

Heer und Flotte
Schutzſchilde für die Maſchinengewehre

S Jn Hinblick auf die großen Scharfſchießen auf den
Truppenübungsplätzen und auf die Feldübungen des Hochſommers
und Herbſtes ſchreibt ein ſüddeutſcher Stabsoffizier

Das techniſch hoch entwickelte Maſchinengewehr bildet heute
in beſtimmten Gefechtslagen eine ſehr wertvolle Ergänzung der
IJnfanteriebewaffnung Das deutſche ExerzierReglement für die
Infanterie ſagt hierüber Die Maſchinengewehre haben die Auf
gabe den Feuerkampf der Infanterie unmittelbar zu unterſtützen
unrichtig wäre es demnach ſie als Artillerie zu verwenden etwa
in dem Sinne wie die Franzoſen im Kriege 1870/71 mit ihren
Mitrailleuſen verfahren ſind Befähigt zur Entwicklung ſtärkſter
infanteriſtiſcher Feuerkraft auf ſchmalſtem Raum bringen ſie dem
Angriff wie der Verteidigung bei entſchloſſenem Eingreifen und
richtigem Einſatz an den entſcheidenden Stellen erheblichen Kraft
zuſchuß Die Eigenart der Waffe Munitionsverbrauch pro Ge
wehr und Minute bis zu 600 Schuß Erhitzung des Laufes u dgl
ſchließt jedoch ein langdauerndes Feuergefecht nach Art der Jn
fanterie aus ſchränkt vielmehr den Einſatz der Maſchinengewehre
auf die Aus nutzung günſtiger Augenblickslagen
ein Gerade deswegen muß der Angreifer wie der Verteidiger
danach trachten ſeine Maſchinengewehre bis zum Schluß des
Kampfes als letzte Vorbereitung oder Abwehr des Sturmes
und zur Verfolgung gefechtsfähig zu erhalten Letzteres
iſt aber nur möglich wenn die Maſchinengewehre ebenſo wie dies
bei der Artillerie ſchon der Fall iſt mit Schutzſchilden für die Be
diennungsmannſchaften verſehen werden Erſt dann können ſie
wirklich nur von Artillerie niedergekämpft werden
was jedoch keineswegs leicht iſt denn erfahrungsgemäß fällt es
ſehr ſchwer die Stellen an denen Maſchinengewehre erkannt ſind
der meiſt weit entfernten Artillerie einwandfrei zu bezeichnen
Ungepanzerte Maſchinengewehre ſtellen dagegen je nach Sichtbar
keit und Entfernung für feindliche Maſchinengewehre aber auch
für gut ausgebildete Schützen durchaus lohnende Ziele dar eine
Tatſache die vielfach nicht genügend beachtet wird

Eine Reihe von Staaten hat denn auch ſchon die Folgerungen
aus dieſen Verhältniſſen gezogen und ihre Maſchinengewehre mit
Schutzſchilden ausgeſtattet ſo Frankreich Rußland Oeſterreich
Ungarn Bulgarien Es ſteht zu hoffen daß Deutſchland bald
iolgen wird
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Ausland
Die kommenden Petersburger Verhandlungen

Die ruſſiſche Regierung iſt von der Antwort der Könige von
Bulgarien und Serbien befriedigt Das iſt das wichtigſte augen
blickliche Ergebnis der Jntervention Es darf als ziemlich ſicher
angenommen werden daß die Miniſterpräſidenten der Balkan
ſtaaten in kurzer Zeit in Petersburg zuſammentreten werden um
die endgültige Feſtſetzung der neuen Grenzen und die Frage der
Reviſion des ſerbiſch bulgariſchen Vertrages zu regeln Aller
dings iſt die Spannung zwiſchen den Verbündeten durchaus noch
nicht beſeitigt Gerade in den letzten Tagen haben ſich allerhand
unliebſame Zwiſchenfälle ereignet Es iſt jedoch anzunehmen daß
es nicht von neuem zu ernſthaften Konflikten kommen wird

Wie die Agence Havas aus Petersburg erfährt ſieht die
ruſſiſche Regierung die Antworten der Könige von Bulgarien und
Serbien als befriedigend an Jnfolgedeſſen hat der Miniſter des
Aeußern Sſaſonow die Miniſterpräſidenten der vier verbündeten
Staaten eingeladen baldmöglichſt zu einer Konferenz in Peters
burg zuſammenzukommen

W

Provinzidal Nachrichten
Sehr erfreuliche Einrichtung e

Halberſtadt 14 Juni Von der Stadt ſind an die 617
zu Oſtern d J neu aufgenommenen Volksſchulkinder Spar
kaſſenbücher ausgegeben worden Die Bücher lauten über
den Betrag von einer Mark und ſind bis zum Schulaustritt
geſperrt Die Kinder werden angehalten gelegentlich ver
diente Groſchen zur Sparkaſſe zu bringen damit ſich er
Sümmchen anſammelt das für die Lehre oder den Beſuch
einer Fachſchule eine wertvolle Hilfe werden kann

Thüringer Stkädteverband
Bad Blankenburg 14 Juni Die Tagesordnung für dieam 27 und 28 Juni unter dem Vorſitz des Allenberge

Oberbürgermeiſters Geheimen Regierungsrat Oßwald hier
ſtattfindende Hauptverſammlung des Thüringer Städtever
bandes ſieht für die Vorverſammlung folgende Verhandlungs
gegenſtände vor Austauſch von Erfahrungen über die Denk
malspflege Bronze Zink u dergl Ausſprache über die
Frage ob der Automobilverkehr auf den Straßen der Ge
meinden beſondere Maßnahmen wegen der großen Abnutzung
erfordert Für die Hauptverſammlung iſt vorgeſehen ein
Vortrag über die Einwirkung des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte auf das Recht der Kommunalbeamten ein Bericht
des Vorſitzenden des Thüringer Verkehrsverbandes Senators
PätzGotha über den Stand und die Erfolge der Maßnahmen

e re r er er e und ein Vores Dr Lins in Jena Der öffentliche ArbeitsnUnd ſeine Bedeutung für die Zukunft 9 agwei

Geburtenüberſchuß und Abwanderung in Anhan
Deſſau 14 Juni Jm Laufe der Jahre 1901 bis 1911

Dtrug nach ber genauen Statiſtik der Geburtenüberſchuß im
e egtum Anhalt 41 807 Perſonen hiervon entfallen auf
ie anhaltiſchen einden 22 285 und auf die Land

gemeinden 19522 Perſonen Jn den drei weſtlichen Kreiſen

umgekehrt iſt es in den öſtlichen Kreiſen Deſſau und ZerbſtDie erottteengennahne im Herzogtum beträgt in vor
genanntem Zeitraum 13 539 Perſonen in den Stadtgemein
den 1504 auf dem Lande zuſammen alſo 15 043 Perſonen
Stellt man den Geburtenüberſchuß mit der tatſächlichen Be
völkerungszunahme in Vergleich ſo ergibt ſich daß eine ver
hältnismäßig hohe Abwanderung aus Anhalt
erfolgt iſt die ſich in erſter Linie auf die Landgemeinden er
ſtreckt die aber auch in den Stadtgemeinden ſtark bemerkbar
iſt Die Abwanderung betrug für den genannten Zeitraum
im ganzen Herzogtum 26 764 Perſonen und zwar kommen
davon auf die Landgemeinden 18 018 und auf die Stadt
gemeinden 8746 Perſonen Die größte Abwanderung iſt aus
den Landgemeinden des Kreiſes Bernburg erfolat

aſſendorf 15 Juni Patriotiſcher Abend Derha i Der Begeete kaum alle die erſchienenen Beſucher

die dem Feſt zu Ehren Sr Majeſtät des Kaiſers beiwohnen
wollten Herr Gemeindevorſteher Fuß eröffnete die Feier mit
kurgen Worten des Willkommens Nach dem allgemeinen Geſang
des Liedes Vater kröne du mit Segen ſprach Herr Lehrer Krüger
einen Prolog eigener Schöpfung mit gut angepaßtem Pathos
Herr Hauptlehrer Schirlitz hielt die Anſprache deren Jnhalt
Treue um Treue zur Richtlinie und die Dichterworte Ans Vater
land ans teure und Was du ererbt von denen Vätern haſt
zum Motto hatte Den Glanzpunkt des Abends bildeten die leben
den Bilder der Feuerwehr Löſchen eines Brandes Jhnen ſind
die Pyramiden und Marmorgruppen des Turnvereins gleich zu
ſtellen Lieder des Geſangvereins feierten die Treue und Deutſch
lands Ehre Reichen Beifall erntete Herr Nerkorn mit einem
Sololied Jn die Vorführungen waren Gedichte der Schulkinder
eingeſtreut Mit einem Geſamtbild ſchloß die Feier Deutſchlands
Friedenszuſtand als Huldigung mit der Germania im Hinter
grund

E Brehna 16 Juni Die Zeitungsmappe als
Niſtplatz Ein in ſeiner Art wohl einzig daſtehender Niſtplatz
iſt das Neſt eines Rotſchwänzchenpaares welches ſich in der ſeit
längerer Zeit unbenützten Zeitungsmappe eines hieſigen Gehöftes
befindet Die Tierchen laſſen ſich von den vielen Vorübergehenden
in ihrer Niſtarbeit nicht ſtören

n Weißenfels 16 Juni Auszeichnung Der Brand
meiſter Clauß in Oſterfeld erhielt das Erinnerungszeichen für Ver
dienſte um das Feuerlöſchweſen durch Bürgermeiſter Jaekel im Bei
ſein des Magiſtrats und der Feuerwehrmannſchaften überreicht

Naumburg 14 Juni Zu acht Jakren Zucht
ha u s wurde von der hieſigen Strafkammer der Lademeiſter
a D Karl Peger verurteilt weil er ſich in zwei Fällen
der Abtreibung ſchuldig gemacht hat Bei ſeinem ſträflichen
Vorgehen hat der Angeklagte den Tod eines Dienſtmädchens
verurſacht Die mitangeklagte Fabrikarbeiterin Hilda Schrö
der erhielt wegen Abtreibung ſechs Monate Gefängnis

Naumburg 14 Juni Entſprungener Sträf
lin Der 21jährige Arbeiter Franz Beres aus Loſſa bei
Wiehe iſt von der Außenſtation Markröhlitz des hieſigen Ge
richtsgefängniſſes in welchem er ſeit dem 21 November 1912
eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr wegen ſchweren Dieb
ſtahls verbüßt entwichen

n Freyburg 16 Juni Jugendturnfeſt Am geſtrigen
Sonntag veranſtaltete der Nordoſtthüringer Turngau eine Jugend
turnfahrt nach unſerer Stadt Etwa 500 Jugendturner beteiligten
ſich an einem Wetturnen an deſſen Schluß Gauvertreter Meyer
Halle einen kurzen Rückblick auf den verlaufenen herrlichen Tag
mit einem Hinweis auf die Bedeutung des 15 Juni als Tag des
Regierungsjubiläums unſeres Kaiſers gab Ein donnerndes Gut
Heil auf den Kaiſer folgte Von den 135 Siegern erhielt beim
Wetturnen G Hemprich Sohn des Rektors Hemprich Naumburg
den erſten Preis

Clausthal im Harz 14 Juni Drei Bergleute
verunglückt Auf dem Kaiſerſchacht verunglückten in
der vergangenen Nacht zwei Bergleute dadurch tödlich daß
der Förderkübel aus 40 Meter Höhe abſtürzte Ein dritter
Bergmann wurde ſchwer verletzt

Weimar 14 Juni Der Großherzog und die
Gro ßherzogin ſind geſtern im Automobil nach dem
Ueberſchwemmungsgebiet im Eiſenacher Oberlande abgereiſt
um die verſchiedenen ſo ſchwer beſchädigten Ortſchaften zu
beſuchen

Bernburg 14 Juni Neuer Verpachtungs
termin für die Domänen Roſchwitz und Zep
zig mit Vorwerk Gnetſch Da ein Zuſchlag auf die
am 26 Mai abgegebenen Gebote nicht erteilt wurde iſt von
der Herzoglichen Finanzdirektion ein neuer Verpachtungs
termin auf den 18 Juli anberaumt worden Bei dem erſten
Verpachtungstermin wurden bekanntlich nur zwei Gebote ab
gegeben und zwar das eine vom bisherigen Pächter Amtsrat
Grobe mit 64 000 Mk und das andere vom Rittmeiſter Barth
in Latdorf mit 62 100 Mk Die bisherige Größe der Domäne
betrug rund 865 Hektar Es ſind aber einige Flächen heraus
genommen worden ſo daß nur noch 803 Hektar vorhanden
ſind Der bisherige Pachtpreis betrug 73 100,57 Mk

Erfurt 14 Juni Ein armer 7sijährigerSchloſſer Emil König aus Erfurt hatte ſich geſtern vor dem
Schöffengericht wegen Betruges zu verantworten Trotzdem
der Angeklagte ein Vermögen von 2500 Mark beſaß brachte
er es fertig während der letzten fünf Jahre Armenunter
ſtützung von rund 1200 Mark von der Stadt zu beziehen Der
Amtsanwalt beantragte 300 Mark Geldſtrafe Das Gericht
verurteilte ihn zu 200 Mark Außerdem wurde die Ein
ziehung der gezahlten Armenunterſtützung verfügt

Leipzig 14 Juni Selbſtmord nach der Gerichtsverhandlung Der 33jährige Eiſendreher Ernſt
Otto Enghardt aus Böhlitz Ehrenberg der bis vor kurzem
Kontrolleur in einer hieſigen Werkzeugmaſchinenfabrik war
hatte dieſe Stellung wegen einer Anklage wegen Betruges
verloren die geſtern vor der zweiten Strafkammer des Land
erichts zur Verhandlung anſtand Bei dieſer Angelegenheit
ndelte es ſich um einen Grundſtücksankauf bei dem Eng

hardt mitgewirkt hat Nachdem verſchiedene Zeugen ver
nommen worden waren beſchloß der Gerichtshof die Ver
handlung zwecks weiterer Beweiserhebung auf Montag zu
vertagen Enghardt ſollte in Verwahrungshaft genommen
werden abig folgte er dem Gerichtsdiener den er draußen
auf dem Korridor bat austreten zu dürfen Kaum war er
in den Abort eingetreten da ertönte ein Schuß Er hatte ſich
eine Kugel in das Herz gejagt und war auf der Stelle tot

Bismark 14 Juni Beſtätigung Die Wahl des
Bürgermeiſters Dr Sommer zum Bürgermeiſter in Schleu
ſingen iſt vom Regierun in Erfurt beſtätigt wor
den Ueber die Ausſchreibung der Bismarker Stelle ſoll
in kommender Woche Beſchluß gefaßt werden

Ballenſtedt Bernburg und Köthen überwiegt der Geburten
überſchuß auf dem Lande gegenüber dem der Stadtgemeinden Dresden 14 Juni Oberlandesgerichts

präſident er D Dr Loßnitzer In Wachwitz ver

ſtarb im 82 Lebensjahre der Oberlandesgerichtspräſidem
a D Exzellenz Dr Loßnitzer Der Verſtorbene hat unter
fünf Königen dem ſächſiſchen Staate gedient Bei feinem
Scheiden aus dem Amte wurde er von der Univerſität Leipzig
zum Ehrendoktor ernannt

Reislingen bei Vorsfelde 14 Juni Un glü cksfa 11
Der in der Tongrube de ſte Vorarbeiter Sack hat eine
ſieben Meter hohe Jnnenwand trotz wiederholter Verwar
nungen unterhöhlt und wurde durch di plötzlich herunter
brechenden Erdmoſſen erſchlagen Ein Mitarbeiter wurde
verletzt während ſich die übrigen retten konnten

Heiligenſtadt 14 Juni Kinderbrand ſt ift un
Jn Birkenfelde brannte das Gehöft des Handelsmannes
Baltaſar Gille nieder Das Feuer fand an großen Stroh
und Holzvorräten reiche Nahrung Der Feuerwehr gelang
es die Nachbargebäude zu ſchützen Der Brand iſt durch
Kinder entſtanden

Heiligenſtadt 12 Juni Feuer Jn Birken
felde iſt das Gehöft des Handelsmannes Balthaſar Gille
niedergebrannt Das Feuer iſt durch ſpielende Kinder ent
ſtanden

Tangermünde 12 Juni Ein Realprogym
naſium Eine Stiftung aus Anlaß des Kaiſer Jubiläums
ſoll hier in die Wege geleitet werden und durch eine Samm
lung freiwilliger Beiträge aufgebracht werden Es handelt
ſich um eine Stiftung von lokaler Bedeutung um die An
ſammlung eines Fonds zum Bau eines Realprogymaſiums
in Tangermünde

H Bibra 12 Juni Ueberfahren Geſtern vor
mittag in der 11 Stunde wurde der 16 Jahre alte Italiener
Marno di Sapro in der Nähe des Wieglepſchen Gaſt
hauſes von einem Laſtauto überfahren Die linke Körper
hälfte iſt ſtark gequetſcht worden Den Führer des Autos
trifft keine Schuld da der Jtaliener ſich eigenmächtig bis zum
Trittbrett herabgelaſſen und von dem fahrenden Auto ab
geſprungen iſt Der Verunglückte welcher in der Feldſchmiede
etwas zu tun hatte iſt wahrſcheinlich in dem Glauben ge
weſen daß er ſich bereits an Ort und Stelle befände und des
halb von dem noch in Fahrt befindlichen Auto abgeſprungen
Er ſchlug beim Abſpringen nach rückwärts ſo daß ihn die
Räder erfaßten Dr Oſſenkopp welcher ihm die erſte
ärztliche Hilfe leiſtete ordnete ſofort ſeine Ueberführung nach

9 dem Naumburger Krankenhauſe an die ſogleich mit dem Laſt
auto bewerkſtelligt wurde An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt Das Laſtauto von dem er überfahren wurde hat
ein Reingewicht von 90 Zentnern

Klausthal Harz 16 Juni Auf dem Kaiſerſchacht
verunglückten zwei Bergleute tödlich dadurch daß der Förderkübel
aus 40 Meter Höhe abſtürzte Ein dritter Bergmann wurde
ſchwer verletzt

Loburg 14 Juni Ein Waldbrand hat in der
Forſt Rogäſen 15 Morgen Stangenholz vernichtet Urſache
unbekannt

Ordensverleihungen in der Provinz Dem Direktor
des Eiſenhüttenwerks in Thale a H Wilhelm Cramer
und dem Maurermeiſter Guſtav Graul ſen zu Merſeburg
iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Fabrikbeſitzer
Stadtrat Paul Blankenburg zu Merſeburg und dem
Kämmereikaſſenrendanten Auguſt Knoblauch ebendaſelbſt
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem Maurer
polier Guſtav Zorn zu Merſeburg das Kreuz des Allge
meinen Ehrenzeichens dem Kirchenälteſten Gutsbeſitzer Karl
Winkler zu Oberthau im Kreiſe Merſeburg und dem Jn
ſtallateur Franz Bielig zu Merſeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie dem Gasanſtaltsarbeiter Ferdinand
Gimpel zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze verliehen

hetate Depeſchen
Zum Regierungsjuhiläum

München 16 Juni Der Prinzregent beabſichtigt anläßlich
des Regierungsjubiläums eine Amneſtie zu erlaſſen und hat den
Juſtizminiſter beauftragt das Weitere zu veranlaſſen

Königsberg 16 Juni Der Kaiſer hat anläßlich des Regie
rungsjubiläums für den Plenarſitzungsſaal der Regierung zu
Königsberg ſein Bildnis in der Uniform des Grenadierregiments
Nr 3 gefſtiftet

Opation im ungariſchen Abgeordnetenhaus

Budapeſt 16 Juni Jm Abgeordnetenhauſe ergriff heute
Präſident Beoethy zu Beginn der Sitzung das Wort zu folgender
Anſprache Den heutigen Tag können wir nicht vorübergehen
lafſen ohne des 25jährigen Regierungsjubiläums zu gedenken das
der Souverän der mit uns in enger Freundſchaft und in einem für
uns ſo wertvollen Bundesverhältniſſe lebenden großen deutſchen
Nation Kaiſer und König Wilhelm II begeht Langanhaltender
Beifall Händeklatſchen und Eljenrufe Das Deutſche Reich feiert
dieſen Tag mit größtem Jubel Dieſer Freudentag erweckt auch
in utrſeren Herzen die wärmſten und innigſten Gefühle für die
Perſon des großen Herrſchers ſtürmiſcher Beifall und Eljenrufe
und die dankbare Anerkennung für den erhabenen Hüter des euro
päiſchen Friedens Begeiſterte Eljenrufe Jch beantrage daß
das Haus unſere Gefühle im Protokoll ausdrücke und beſchließe
daß der Miniſterpräſident ſie dem jubilierenden Herrſcher mitteile
Stürmiſcher Beifall und Eljenrufe Miniſterpräſident Graf

Tisza Hohes Haus Jch glaube die Worte mit denen der ſehr
geehrte Herr Präſident des Jubiläums Kaiſer Wilhelms II ge
dacht hat werden in dem Herzen jedes Ungarn begeiſterten Wider
hall finden Jch glaube die ganze Nation fühlt mit der deutſchen
Nation und freut ſich mit der deutſchen Nation in dem Moment
wo dieſe darkerfüllten Herzens mit berechtigtem Stolze zu ihrem
Herrſcher emporblickt Lebhafte Zuſtimmung Wir vereinigen
unſere Gefühle mit denen der deutſchen Nation Der an der Spihe
der deutſchen Nation ſtehende Herrſcher iſt nicht nur ein erprobter
Anhänger und dieſtärkſte Stütze des Bundesverhältniſſes das in der
Jdeenwelt der ungariſchen Nation feſt begründet iſt lebhaftes
Veifall ihn bringt den Herzen der ungariſchen Nation auch das
Freundſchaftsverhältnis näher in dem dieſer zu der erhabenen
Perſon unſeres Königs und Herrn ſteht Begeiſterte Ruſe

Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher
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